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Eine Kurzanleitung zur Erstellung einer easyOperate-Verknüpfung auf dem Homescreen eines mobilen Endgerätes kann 
hier heruntergeladen werden: 
https://www.kathrein-ds.com/download/easyoperate-easycheckin-kurzanleitung/?tmstv=1768225728
Mit dem integrierten Webinterface easyOperate erhalten Sie eine benutzerfreundliche Möglichkeit, alle wichtigen 
Einstellungen bequem, intuitiv und sicher zu konfigurieren. Unser Ziel ist es, Ihnen eine optimale Bedienung zu ermögli-
chen – von der Ladeleistung über Zugangsrechte bis hin zu erweiterten Funktionen für Ihr Energiemanagement.
Die Software wird kontinuierlich weiterentwickelt und um neue Funktionen ergänzt, um Ihnen ein noch komfortableres 
und effizienteres Ladeerlebnis zu bieten. Dabei stehen Bedienbarkeit, Transparenz und Stabilität stets im Mittelpunkt 
unserer Arbeit.
Unsere Technologie ist vollständig „Made in Germany“. Von der Konzeption über die Programmierung bis hin zum 
laufenden Support setzen wir auf höchste Qualitätsstandards, kurze Entwicklungswege und maximale Sicherheit für 
Ihre Daten.

Informationen zu den Einstellungen

i
HINWEIS
Für einen stabilen und störungsfreien Betrieb der Wallbox empfehlen wir ausdrücklich die Verwendung einer 
kabelgebundenen LAN-Verbindung. Nur über den LAN-Anschluss kann eine zuverlässige Kommunikation 
mit der Wallbox sichergestellt werden. Kabellose Verbindungen wie WLAN oder mobile Datenverbindungen 
können je nach lokalen Umgebungsbedingungen Schwankungen oder Unterbrechungen aufweisen und 
sind daher für den dauerhaften Betrieb nicht uneingeschränkt geeignet.

Webinterface easyOperate aufrufen

i
HINWEIS
Um per Webinterface auf die Wallbox zugreifen zu können, benötigen Sie ein mobiles Endgerät (Notebook, 
Tablet, Smartphone) und die IP-Adresse der Wallbox, einen Router mit integriertem DHCP-Server und die 
Zugangsdaten des Aufklebers aus der Bedienungsanleitung.

Um die Verbindung per easyOperate mit der Wallbox herzustellen müssen Sie wie folgt vorgehen:
1.	 Stellen Sie sicher, dass sich Ihr Endgerät im selben lokalen Netzwerk wie die Wallbox befindet. Im lokalen Netzwerk 

muss ein DHCP-Server vorhanden sein, über den die Wallbox ihre IPv4-Adressen beziehen kann.
2.	 Um den Zugang zu easyOperate herzustellen gibt es folgende zwei Möglichkeiten:

a)	 Durch Eingabe des „Wallbox-Netzwerknamens“ https://KWBxx (xx = 10-stellige Seriennummer der Wallbox)  
Beispiel: https://KWBG0Q1234567

b)	 Durch die direkte Eingabe der bekannten IPv4-Adresse der Wallbox (Werkseinstellung LAN: 192.168.200.1; 
Werkseinstellung WLAN: 192.168.100.1). Beispiel: https://192.168.10.22

3.	 Im Browser kommt eine Information zu einem möglichen Sicherheitsrisiko. Akzeptieren Sie das Risiko und klicken Sie 
auf weiter.

4.	 Geben Sie anschließend für den Login das Operater-Passwort ein, das Sie dem entsprechenden Aufkleber in der 
Bedienungsanleitung entnehmen können.

5.	 Jetzt sind Sie per easyOperate mit Ihrer Wallbox verbunden.
Nach dem erfolgreichen Verbinden mit der Wallbox haben Sie die Möglichkeit, verschiedene Einstellungen an Ihrer 
Wallbox vorzunehmen. 

https://www.kathrein-ds.com/download/easyoperate-easycheckin-kurzanleitung/?tmstv=1768225728
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Allgemein
Folgende Einstellungen können im Bereich Allgemein 
vorgenommen werden:
•	 Name der Wallbox
•	 Installierte Version (nur Anzeige)
•	 Info zur Wallbox
•	 kWh-Preis für die Statistik in Euro 

wird dann bei den Ladevorgängen angezeigt
•	 Freies Laden ohne Freigabe (RFID) 

ist der Schalter auf Ein, wird das Laden nach dem 
Anstecken automatisch gestartet, ohne dass eine Frei-
gabe mit RFID-Karte/-Chip erfolgt ist

•	 Ladung mit Freigabe-RFID stoppen 
ist der Schalter auf Ja, kann die Ladung mit RFID-
Karte/-Chip gestoppt werden

•	 Mobiles Ladekabel dauerhaft verriegeln 
ist der Schalter auf ja, ist ein Abziehen des mobilen 
Ladekabels an der Wallbox nicht möglich

•	 Begrenzung der maximalen Ladeleistung 
hier kann eingestellt werden, mit welcher Ladeleistung 
das Kfz geladen werden soll

•	 Ungefähre Ladedauer je Lademenge (nur Anzeige)
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PV-Überschuss
Beim PV-Überschussladen wird das Elektroauto nicht mit Netzstrom, sondern mit überschüssigem Strom der eigenen 
Photovoltaikanlage geladen. Wenn die Solaranlage mehr Strom produziert, als das Haus gerade verbraucht, wird diese 
Energie direkt in die E-Auto-Batterie geleitet, statt sie für wenig Geld ins öffentliche Netz einzuspeisen. Das spart Kosten 
und macht die E-Mobilität CO2-neutraler.
Folgende Einstellungen können im Bereich PV-Überschuss 
vorgenommen werden:
•	 Installiertes Smartmeter 

Eine Auflistung der kompatiblen Smartmeter finden 
Sie hier

•	 Netzwerkadresse des Smartmeter (IP) 
siehe Bedienungsanleitung Smartmeter

•	 Status Smartmeter (nur Anzeige) 
Infos zum Status der Verbindung

•	 Portnummer des Smartmeter 
siehe Bedienungsanleitung Smartmeter

•	 Smartmeterwert invertieren 
wird bei manchen Smartmetern benötigt

•	 Unit ID (Modbus) automatisch 
siehe Bedienungsanleitung Smartmeter

•	 Hausspeicher vorhanden
•	 Anzahl der Phasen für PV-Überschussladen 

Auswahl zwischen Automatisch, 1-phasig und 3-phasig
•	 Schwellwert für PV-Überschussladen in Watt 

ab diesem Wert wird das Überschussladen gestartet
•	 Mindest-Ladeleistung aktivieren 

falls ein, wird immer mindestens mit dem eingestellten 
Wert geladen

https://www.kathrein-ds.com/download/wallbox-kompatibilitaetsliste/?tmstv=1765875529
https://www.kathrein-ds.com/download/wallbox-kompatibilitaetsliste/?tmstv=1765875529
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Öffentliche Freigabe
Mit öffentlichen Freigaben lassen sich frei zugängliche Webseiten (ohne Login) erstellen, auf denen der Status von Wall-
boxen in einer oder mehrerer Gruppen, angezeigt werden kann. In der Mesh-System Verwaltung können Sie die Frei-
gaben zu den jeweiligen Gruppen zuweisen (in der Gruppenbearbeitung über das Stiftsymbol).
Mit dieser Webseite können beispielsweise Mitarbeiter nachsehen, ob und wenn ja welche Wallbox(en) der Firma noch 
frei sind.
Die Personen, die die öffentliche Freigabe nutzen möchten müssen sich im selben Netzwerk wie die Wallbox(en) 
befinden.

Die Vorgehensweise zur Erstellung einer öffentliche Feigabe 
ist wie folgt:
•	 Neue Freigabe hinzufügen
•	 Freigabe durch Anklicken des Stift-Symbols bearbeiten
•	 Bei Überschrift den gewünschten Namen eintragen 

und Erscheinungsbild auswählen
•	 Eingaben speichern
•	 Anschließend im Hauptmenü Mesh-System verwalten 

auswählen
•	 Durch Anklicken des Stift-Symbols der Gruppe, die frei-

gegeben werden soll, diese bearbeiten
•	 Bei Öffentliche Freigabe den Namen, der bei Über-

schrift in der Freigabe vergeben wurde auswählen und 
speichern

•	 In den öffentlichen Freigaben kann nun durch Ankli-
cken des Links die Informationen der Gruppe im 
Browser angzeigt werden

•	 Der Link kann nun an die gewünschten Personen 
weitergegeben werden

Mit der Wallbox-Statusübersicht haben Sie die Möglichkeit für alle User des Netzwerks, in dem sich die Wallbox(en) 
befinden, frei zugängliche Webseiten (ohne Login) bereitzustellen, auf denen der Status der Wallbox(en) in einer oder 
mehreren Gruppen angezeigt wird. In der Mesh-System Verwaltung können Sie die Statusübersicht den jeweiligen 
Gruppen zuweisen (in der Gruppenbearbeitung über das Stiftsymbol).
Auf dieser Seite können dann beispielsweise Mitarbeiter nachsehen, ob und wenn ja welche Wallbox(en) der Firma frei 
sind.
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Alle RFID-Tags bzw. -Karten müssen, damit sie bei easyCheckIn verwendet werden können, im Haupt-
menü unter RFID-Verwaltung hinzugefügt werden:

easyCheckIn starten
•	 Webinterface Ihrer Wallbox aufrufen und einloggen
•	 Einstellungen auswählen und den Reiter easyCheckIn 

anklicken
•	 Den Schalter bei easyCheckIn auf Ein stellen und den 

Button easyCheckIn Webseite (Wallboxname) anklicken
•	 Anschließend erscheint in einem neuen Browser-

fenster das Bild rechts
•	 Das Benutzer-Passwort (entspricht dem Webinterface-

Passwort) eingeben und mit dem Button easyCheckIn 
das Programm starten

Hauptübersicht
Nach dem erfolgreichen Login erscheint die Hauptübersicht (siehe Bild links). Hier werden alle im System befindlichen 
Wallboxen mit eventuellen aktuellen Aktivitäten angezeigt. Durch einen Klick auf den Button 10 Ladestationen ... kann die 
Ansicht der Wallboxen umgeschaltet werden (siehe Bild rechts).

easyCheckIn

Bitte achten Sie darauf, dass jede öffentliche und halb-öffentliche Ladestation eichrechtskonform 
sein muss, sobald der Anbieter Ladestrom an Dritte verkauft bzw. die Ladestationen von einem 
wechselnden Benutzerkreis verwendet werden, der nicht eindeutig zu identifizieren ist.
Aus diesem Grund ist die Erweiterung easyCheckIn nur in Verbindung mit den eichrechtskonformen 
Wallboxen KWB-AC40E und KWB-AC60E zu verwenden!

easyCheckIn ist konzipiert für die einfache Bereitstellung und das einfache Management der Kathrein-Wallboxen für 
Hotel-, Gastro- oder Freizeiteinrichtungen (Fitnessstudio, Golfclub, Kletterhalle, ...).
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Übersicht eingecheckte Gäste
Mit einem Klick auf den Button ... eingecheckte Gäste erscheint eine Liste aller Gäste, die bereits im System eingecheckt 
sind. Durch den Klick auf einen bestimmten Gast wird eine Liste mit allen Ladevorgängen dieses Gastes angezeigt. Im 
blauen Feld über der Gästeliste kann nach Gästen gesucht werden.

Neuen Gast einchecken
1.	 Button Check In anklicken
2.	 RFID-Karte bzw. -Tag an den Kartenleser halten
3.	 Daten des Gastes eintragen und den Button  

Gast einchecken betätigen
4.	 Die Karte bzw. der Tag kann nun dem Gast übergeben 

werden und er kann bequem durch das Vorhalten der 
Karte oder des Tags das Laden des Fahrzeuges starten 
oder stoppen

Sollte ein Gast während seines Aufenthaltes 
den aktuellen Ladestand wissen wollen brau-
chen Sie nur den Button ... eingecheckte Gäste 
betätigen und die Karte bzw. den Tag des 
Gastes an das Lesegerät halten. Anschlie-
ßend erscheint die Anzeige oben-rechts. In 
der Titelzeile stehen die Anzahl der Ladevor-
gänge, die geladene Energie und der entspre-
chende Betrag.

Gast auschecken
1.	 Button Check Out anklicken
2.	 RFID-Karte bzw. -Tag des Gastes an den Kartenleser 

halten
3.	 Es erscheint eine Übersicht aller Ladevorgänge
4.	 Kopieren Sie den zu zahlenden Betrag für das Laden in 

die Rechnung des Gastes
5.	 Klicken Sie auf den Button Gast auschecken und bestä-

gigen Sie das Auschecken durch einen Klick auf den 
Button Ja, Gast auschecken

6.	 Nach dem Auschecken wird die Karte bzw. der Tag 
deaktiviert und kann erst wieder nach einem erneuten 
Check In zum Laden verwendet werden.
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easyBalance Lastmanagement

Folgende Einstellungen können im Bereich easyBalance 
Lastmanagement vorgenommen werden:
•	 easyBalance Lastmanagement

	– Aus 
kein Lastmanagement

	– Statisches Lastmanagement 
Beim statischen Lastmanagement wird ein fester 
Maximalwert (z. B. 20 kW) definiert. Die Wallboxen 
teilen sich diese Leistung dann auf, unabhängig 
davon, welche Leistungen sonst im Gebäude 
verbraucht werden.

	– Dynamisches Lastmanagement 
Beim dynamischen Lastmanagement wird der 
gesamte aktuelle Verbrauch im Gebäude gemessen 
und nur die restliche, zur Verfügung stehende Leis-
tung für die Wallboxen freigegeben. Beim dynami-
schen Lastmanagement ist zwingend ein Smart-
meter erforderlich.

•	 Optionen
	– Mindest-Ladestrom Fahrzeug 

Viele Elektroautos benötigen mindestens etwa  
6 Ampere Ladestrom, bevor der Ladevorgang über-
haupt startet. Hier kann der entsprechende Lade-
strom eingestellt werden.

	– Fallback-Ladestrom bei Ausfall 
Sollte die Master-Wallbox in einem Mesh-System 
ausfallen, kann hier der Ladestrom für diesen Fall 
eingestellt werden.

•	 Statisches Lastmanagement: 
Maximale Leistung für den Ladepark in kW 
Dynamisches Lastmanagement: 
Maximale Leistung für das gesamte Gebäude in kW

•	 Plus-Button 
Nach dem Klicken auf das Plus werden alle Lade-
punkte des Netzwerks angezeigt. Hier können dann 
die Ladepunkte ausgewählt werden, die mit dem Last-
management gesteuert werden sollen.

•	 Smartmeter (nur bei dynamischen Lastmanagement) 
Hier müssen die entsprechenden Daten des vorhan-
denen Smartmeters eingetragen werden (entspre-
chend „PV-Überschuss“ auf Seite 5)

Unter Lastmanagement versteht man, dass die vorgegebene Ladeleistung intelligent auf mehrere Wallboxen verteilt 
wird, damit das Haus- oder Firmennetz nicht überlastet wird.
Ohne Lastmanagement kann beim gleichzeitigen Laden mehrerer E-Autos schnell die maximal zur Verfügung stehende 
Leistung überschritten werden und die Sicherung auslösen.
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RFID-Sicherheit
Durch das Aktivieren der RFID-Sicherheitsfunktion werden die verwendeten (und dafür geeigneten) RFID-Tags mit einem 
verschlüsselten Kopierschutz versehen. Herkömmliche RFID-Tags können technisch durch das Kopieren der sog. UID 
geklont bzw. vervielfältigt werden. Durch die Aktivierung der RFID-Sicherheitsfunktion wird somit ein Missbrauch durch 
geklonte Tags ausgeschlossen.
Um die RFID-Sicherheitsfunktion benutzen zu können, werden RFID-Tags benötigt, die die MIFARE DESFire EV2/
EV3-Technologie unterstützen. Durch die Verwendung dieser Technologie ist die Sicherheit wesentlich höher (ähnlich 
wie bei Bankkarten) als bei herkömmlichen RFID-Tags.
Ein weiterer Vorteil dieser Tags ist, dass mehrere Applikationen pro Karte möglich sind, d. h. mit einem Tag kann man 
beispielsweise Zutritt zu einem Gebäude erhalten, Zeiterfassung steuern und das Laden der Wallbox starten.

Folgende Einstellungen können im Bereich RFID-Sicherheit 
vorgenommen werden:
•	 RFID-Karten verschlüsseln 

Standardmäßig auf Aus, wenn Ein, dann werden RFID-
Tags beim Anlernen automatisch verschlüsselt, wenn 
der Tag den Standard unterstützt

•	 Nur verschlüsselte Karten zulassen 
Standardmäßig auf Nein, wenn Ja, dann kann 
ausschließlich mit verschlüsselten Karten das Laden 
gesteuert werden

•	 Karten nachträglich verschlüsseln
	– Ja, beim nächsten Anhalten 

Verschlüsselungsfähige Tags werden beim nächsten 
Anhalten automatisch verschlüsselt

	– Nein, nur beim Anlernen 
Tags werden nur beim ersten Anlernen verschlüsselt
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OCPP1 (primäre Backend-Anbindung)
OCPP steht für Open Charge Point Protocol. Es ist ein offenes Kommunikationsprotokoll, das den Datenaustausch 
zwischen Ladestationen für Elektrofahrzeuge und einem Backend-System (z. B. Ladeinfrastruktur-Management) ermög-
licht. Kurz erklärt: Als Betreiber einer Ladesäule muss diese mit einer Software kommunizieren, die z. B. folgendes regelt:
•	 Nutzer-Authentifizierung (RFID, App, Karte)
•	 Start/Stop von Ladevorgängen
•	 Abrechnung und Tarife
•	 Statusmeldungen (frei, belegt, Störung)
•	 Firmware-Updates & Konfiguration

OCPP ist der Standard, damit jede Ladesäule mit jeder kompatiblen Software funktionieren kann — ähnlich wie HTTP 
fürs Web.
Folgende Einstellungen können im Bereich OCPP1 (primäre 
Backend-Anbindung) vorgenommen werden:
•	 Aktueller OCPP-Status (nur Anzeige)
•	 Charge Point ID
•	 RFID reversed (umgekehrte Byte-Reihenfolge)
•	 URL des Backendsystems
•	 Security Level
•	 Passwort (min. 16 Stellen)
•	 Hersteller (nur Anzeige)
•	 Modell (nur Anzeige)
•	 Seriennummer (nur Anzeige)
•	 Firmware-Version (nur Anzeige)

Die benötigten Daten werden vom Backend-Anbieter 
bereitgestellt!
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OCPP2 (sekundäre Anbindung)

i
HINWEIS
Diese Schnittstelle unterstützt keine Authen-
tifizierung. Es wird empfohlen, die OCPP-Tags 
auf beiden OCPP-Schnittstellen synchron zu 
halten, um eine konsistente Kommunikation 
und Datenverarbeitung sicherzustellen.

Bei OCPP2 handelt es sich um eine optionale OCPP-
Schnittstelle um beispielsweise das Lastmanagement zu 
steuern.
Die benötigten Anbindungsdaten werden vom Backend-
Anbieter bereitgestellt.
Beide Schnittstellen OCPP1 und OCPP2 können parallel 
bzw. koexistent betrieben werden.
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E-Mail Reporte
Folgende Einstellungen können im Bereich E-Mail Reporte 
vorgenommen werden:
Hier die Daten der Absender-Email Adresse eingeben!
•	 E-Mail Benutzername
•	 E-Mail Kennwort
•	 SMTP-Server
•	 Port
•	 STARTTLS verwenden
•	 Absender E-Mail Adresse

Die entsprechenden Daten werden vom Email-Provider 
bereitgestellt. Es kann je nach E-Mail-Provider ein sepa-
rates App-Passwort benötigt werden.

Im Fenster Neuen Report anlegen kann folgendes einge-
stellt werden:
•	 Reporttyp
•	 Report für
•	 Intervall
•	 monatlich zum
•	 Empfänger

Nach dem Hinterlegen der Serverdaten empfiehlt sich das 
Versenden einer Test-E-Mail, um eine korrekte Datenüber-
mittlung sicherzustellen.
Gegebenenfalls sind Anpassungen am Mailserver bzw. am 
Mailkonto erforderlich, um einen Zugriff durch die Wallbox 
zu ermöglichen. In einigen Fällen benötigt der Mailserver 
ein separates Passwort für einen Zugriff durch externe 
Geräte (Wallbox).
Bereits eingerichtete Reports können jederzeit durch 
Anklicken des Stiftsymbols bearbeitet werden. Durch das 
Anklicken des Mülltonnen-Symbols wird ein bereits beste-
hender Report gelöscht.
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Modbus TCP Steuerung
Modbus TCP ist ein einfaches und weit verbreitetes 
Kommunikationsprotokoll in der Industrie- und Ener-
gietechnik. Über Modbus TCP kann die Wallbox extern 
gesteuert werden. Bitte beachten Sie, dass dadurch ein 
ungesicherter Zugriff auf die Wallbox möglich ist.
Im Punkt „Ladung per Modbus authentifizieren“ kann 
ausgewählt werden, ob und wie eine Authentifizierung 
durchgeführt werden kann.
Die aktuelle und vollständige Registerbeschreibung kann 
durch Anklicken des Buttons Modbus-Register herunterladen 
angezeigt werden.
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Update      
Sollte eine neue Software für die Wallbox zur Verfügung 
stehen, wird dies im Menü Update durch einen blauen 
Punkt und der Info „Neue Software verfügbar“ angezeigt.
Unter Update kann dann entweder die neue Software 
automatisch heruntergeladen und installiert werden oder 
ein manuelles Update durch das Hochladen der Software 
durchgeführt werden.
In einem Mesh-System mit mehreren Wallboxen besteht 
die Möglichkeit, alle Wallboxen gleichzeitig zu aktuali-
sieren.



www.kathrein-ds.com/kontakt | info@kathrein-ds.com		  936500258/a/A4/MK/0126/DE | Änderungen vorbehalten.

KATHREIN Digital Systems GmbH       |      Salinstraße 34      |      83022 Rosenheim    |      Deutschland     |     Telefon +49 8031 619 33 22

Netzwerk
Folgende Einstellungen können im Bereich Netzwerk 
vorgenommen werden:
Bei Internet über WiFi (WLAN):
•	 WLAN-Name (SSID) 

Name des WLAN-Netzwerkes, das verwendet werden 
soll

•	 WLAN-Passwort 
Passwort des verwendeten WLAN-Netzwerks

•	 Schalter DHCP
	– Ein 

Netzwerkadresse (IP), Subnetzmaske und Gateway 
werden automatisch vom Netzwerk bezogen

	– Aus 
Netzwerkadresse (IP), Subnetzmaske und Gateway 
müssen manuell eingegeben werden

Bei Internet über Netzwerkkabel (LAN):
•	 siehe Schalter DHCP
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